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Interdisziplinäre 
Kinder-Notfallstation 
 
Begriffserklärung
Die interdisziplinäre Notfallstation ist 
die zentrale Anlaufstelle für Kinder und 
Jugendliche mit akuten Erkrankungen 
oder Verletzungen, die eine sofortige 
medizinische Abklärung und Behandlung 
benötigen.

Wer wir sind
Wir sind ein interdisziplinäres Team aus 
Ärztinnen, Ärzten, Pflegefachpersonen 
und medizinischen Praxisassistentinnen. 
Wir betreuen Kinder und Jugendliche in 
akuten medizinischen Situationen.

Was wir tun
 ‒ Alle Patientinnen und Patienten werden 

bei Eintritt fachkundig beurteilt und die 
Behandlungsdringlichkeit wird fest- 
gelegt. 

 ‒ Anschliessend werden die Kinder unter-
sucht und es wird entschieden, ob  
und welche weiteren Untersuchungen 
notwendig sind. Dringende Therapien 
können direkt in der Kinder-Notfallstation  
eingeleitet werden. 

 ‒ Meistens können die Kinder und  
Jugendlichen im Anschluss nach  
Hause entlassen werden. 

 ‒ Bei schwereren Erkrankungen erfolgt 
die stationäre Aufnahme.

 ‒ Unsere interdisziplinäre Kinder-Notfall-
station ist die zentrale Anlaufstelle für 
akute Erkrankungen oder Verletzungen 
bei Kindern und Jugendlichen. 

 ‒ Die Kinder-Notfallstation ist täglich rund 
um die Uhr besetzt. 

 ‒ Im Jahr betreuen wir ca. 25’000 Patien-
tinnen und Patienten, von diesen müs-
sen ca. 4000 im Spital hospitalisiert 
werden.

 ‒ Im Winter überwiegen Infektions- 
krankheiten, im Sommer stehen Unfälle 
im Vordergrund.

Im Neubau ist der Notfall funktional 
und räumlich optimiert. Aufgrund 
jährlich steigender Patientenzahlen 
stehen mehr Behandlungszimmer 
zur Verfügung. 

Klare Abläufe, kurze Wege und eine  
moderne Infrastruktur unterstützen 
eine effiziente Patientenführung 
und verbessern die Zusammen- 
arbeit zwischen den beteiligten 
Fachbereichen. 

Gleichzeitig tragen kindgerechte 
Räume und eine angepasste Umge-
bung dazu bei, Stresssituationen  
für Kinder und Angehörige zu  
reduzieren.

Die enge Anbindung an weitere  
Bereiche des Spitals ermöglicht bei 
Bedarf eine schnelle Weiterbehand-
lung, beispielsweise auf Stationen 
oder in spezialisierten Abteilungen.


